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1. N ach § 2 N r. 1 Buchse, a H albsatz  1 Z BSV  08 besteht Ver­
sicherungsschutz nur für Betriebsschließungen, die zur Ver­
hinderung der Verbreitung von meldepflichtigen Krankheiten 
oder Krankheitserregern angeordnet werden. D ie  melde­
pflichtigen Krankheiten oder Krankheitserreger ergeben sich 
aus dem K atalog in § 2 Nr. 2 Z B SV  08, der abschließend ist 
und w eder die K rankheit C O V ID -1 9  noch den Krankheitser­
reger SA R S-C oV -2 aufführt.
2. D ie Regelung in § 2 Nr. 2 Z B SV  08 ist weder intransparent 
(§ 307 Abs. 1 Satz  2 B G B ) noch benachteiligt sie den Versiche­
rungsnehm er unangem essen (§ 307 A bs. 1 Satz 1, A bs. 2 N r. 1
und 2 B G B )...............................................................................................  344

Eine Schiedsgutachtenabrede nach § 18 Abs. 4 V O B /B  steht 
jedenfalls einer vorherigen oder parallelen D urchführung eines 
auf § 485 Abs. 2 Z P O  gestützten selbständigen Bew eisverfah­
rens grundsätzlich entgegen, sow eit das Bew eisthem a des be­
absichtigen Bew eisverfahrens sich mit dem gegenständlichen 
Anw endungsbereich der Schiedsgutachtenabrede d eckt.......... 364

§ 179a A k tG  ist auf die Kom m anditgesellschaft nicht analog 
anw endbar................................................. ...............................................
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